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Die neuen MuKen-
Eine massvolle Anpassung der energetischen Vorgaben
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Sanieren nach MuKen in der Altstadt
Liegenschaft Munotstieg 1
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Eine Immobilie im Wandel der Zeit

1896 Erwerb und Aufstockung durch Friedrich Uehlinger- Wagen

ca. 1960 Einbau von Nasszellen und elektrische 
Warmwasserversorgung , Einbau von Ölöfen in den Zimmern

1988 Einbau einer Zentralheizung mit Öl-/Gas- Kombibrenner Fr. 61’000.-

2004 Umstellung der Wärmeerzeugung von Öl auf Gas, Brennerwechsel Fr. 6’000.-

2005 Ersatz der Fenster durch 2- fach Isoliverglasung und Einbau
einer zentralen Warmwasserversorgung über die Gasheizung

Fr. 50’000.-

2008 Teilsanierung Dach inkl. Wärmedämmung Fr. 70’000.-

2019 Sanierung Dachterrasse und Fassadensanierung Fr. 73’000.-
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Energiekennzahlen Munotstieg 1

Energiebezugsfläche: 520m2

Ath/Ae: 1.14 (Verhältniszahl Gebäudehüllfläche zu Energiebezugsfläche)

Energiekennzahl HWW: 71 kWh/m2 a (256 MJ/m2 a)

Energiekennzahl Heizung: 48 kWh/m2 a (173 MJ/m2 a)

Heizwärmebedarf Qh: 43 kWh/m2 a 155 MJ/m2 a (Korrektur über Wirkungsgrad Heizung)

Grenzwert Heizwärmebedarf: 36 MJ/m2a 130 MJ/m2 a (nach SIA 380/1)
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Interpretation Energiekennzahlen

• Sehr kompakter Baukörper (Wie in der Altstadt typisch, zweiseitig angebaut)

• Heizwärmebedarf ca. 20% über Neubaugrenzwert mit moderaten Dämm- Massnahmen erreicht

Effizienz Gebäudehülle Effizienz Gesamtsystem
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Was haben die neuen MuKen damit zu tun?
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….dass es auch mit den neuen MuKen in Zukunft 
solche Bilder nicht geben wird!
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Die MuKen aus der Praxis beurteilt:

Neubauten
• Dank technologischem Fortschritt werden Gebäude heute aus energetischer Sicht besser. Die MuKEn bilden diese 

Entwicklung ab.
• Dass ein Neubau heute einen Teil des Stroms selber produziert, ist ebenfalls Stand der Technik. 
• Wer’s gerne einfach hat: das vereinfachte Anforderungsprofil «SH light» für den Energienachweis 

Bestehende Bauten
• Nur bei sehr schlecht gedämmten Gebäuden (> 18 Liter Heizöl pro m2  und Jahr ) muss beim Heizungsersatz ein Anteil 

von 10% des Wärmebedarfs (Heizung/Warmwasser) durch erneuerbare Energie abgedeckt werden.
• Die verschiedenen Standardlösungen lassen einen grossen Handlungsspielraum offen.
• Ersatz zentrale Elektroboiler: «Stromfresser» innert 15 Jahren durch effiziente, wirtschaftliche Lösung ersetzen. 
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Fazit

• Fossile Wärmeerzeugungen sind auch zukünftig bei Sanierungen zulässig 

Beispiel Munotstieg 1: Typischer Fall einer laufend unterhaltenen Liegenschaft. Moderat saniert in den letzten Jahren (7-
Liter Haus!) weit weg von den 18 Litern, ab welchen eine Einbindung erneuerbarer Energien erforderlich ist.

• Auf den technischen Fortschritt angepassten Massnahmenkatalog 

Moderater als Minergie

Vereinfachungen im Energienachweis

Ausführungskontrolle entfällt; grössere Verantwortung des Planers!
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Und zum Schluss
Beratung gibt’s fast kostenlos!

Der direkte Draht

zur kompetenten Energieberatung
052 632 74 99

info@energiefachleute-schaffhausen.ch


